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Bedauerlicherweise stellte sich im Dezember 2025 heraus, dass bei der Finalisie-
rung der Haushaltsverhandlungen der BGZ-Haushaltstitel für das Folgejahr 2026 
deutlich reduziert wurde – ein Umstand, der auch die zuständigen Leitungsebe-
nen des BAMF überraschte. Direkte Folgen dieser Kürzungen waren, dass für die 
Förderperiode 2026-28 bis auf wenige Ausnahmen (mehr dazu unten) keine neu-
en Anträge bewilligt werden konnten und zudem die Ausschreibung für Multipli-
kator_innenschulungen für 2026 ausgesetzt werden muss, damit alle laufenden 
mehrjährigen Projekte ganz regulär weitergeführt werden können. Seit dieser Ent-
wicklung ist der djo-Bundesverband in einem engen und intensiven Austausch mit 
dem BAMF sowie den weiteren Zentralstellen: Ziel ist es, durch eine abgestimmte 
Lobbyarbeit, den Fortbestand des BGZ sowie eine Rücknahme der Kürzungen im 
nächsten Haushalt zu erreichen. 

Unabhängig von diesen Entwicklungen zum Jahresende konnten im Berichtsjahr 
2025 im Rahmen des BGZ erneut erfolgreich Fördermittel für Multiplikator_in-
nenschulungen (MPS) und Projekte in folgender Höhe eingeworben werden: 

Im Bereich der BGZ-Multiplikator_innenschulungen war die Nachfrage aus dem 
Verband so hoch wie selten zuvor: Im Berichtsjahr wurden Fördermittel für 15 Qua-
lifizierungsmaßnahmen eingeworben. 
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Im Berichtsjahr wurden sieben mehrjährige BGZ-Projekte umgesetzt, von denen 
ein Projekt zu Jahresbeginn 2025 neu startete und drei Projekte zum Jahresende. 
erfolgreich abgeschlossen wurden.

Den sieben vorgenannten BGZ-Projekten standen im Berichtsjahr zusammen ge-
nommen folgende Fördermittel zur Verfügung: 

Im Rahmen des Interessensbekundungsverfahrens für die BGZ-Projekte für 
die neue Förderperiode (2026-28) wurden von djo-Mitgliedsorganisationen im 
Berichtsjahr insgesamt 13 Neuanträge eingereicht, davon mehrere im Rahmen 
einer BAMF-Projektschmiede. Im Dezember 2025 kam dann die bereits erwähn-
te Nachricht, dass aufgrund von Kürzungen des BGZ-Haushaltstitels keine neuen 
Anträge für die Förderperiode 2026-28 genehmigt werden konnten. Einzige Aus-
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nahmen bilden als förderfähig eingestufte Anträge, die als integrationskursbeglei-
tende Maßnahme eingereicht wurden, da diese Projekte zwar über das BGZ ver-
waltet werden, ihre Finanzierung aber über einen anderen Haushaltstitel läuft. Von 
den eingereichten Neuanträgen der djo-Mitgliedsorganisationen betraf das nur ein 
Projekt des djo-Landesverbands Sachsen und seines Mitglieds Wost e.V., das regu-
lär 2026 starten kann. 

Der djo-Bundesverband betreut und begleitet 
die BGZ-Maßnahmen, v.a. die mehrjährigen 
Projekte, intensiv. Neben dem regulären Kon-
takt per Telefon und Mail werden von den zu-
ständigen Mitarbeitenden der djo-Bundesge-
schäftsstelle vor Ort Projektbesuche 
durchgeführt, um den Austausch mit den Pro-
jekten und ihren Verantwortlichen zu vertiefen.  

Projektbesuch „Jugendcafé TeenSpace“, 
vormals: „Mischcafé“ (Nürnberg, 27. Juli 
2025): Besuch des Sommerfests im inter-
kulturellen Jugend-Café durch Diana 
Anishchenko aus der djo-Bundesgeschäfts-
stelle, die die Verwaltung der BGZ-Projekte 
unterstützt. 

In Wahrnehmung seiner Aufgaben als Zentralstelle bietet der djo-Bundesverband 
auch Vernetzungsformate an, die den fachlichen Austausch unter den Projektmit-

Projektbesuch „Jugendcafé Teenspace“
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arbeitenden fördern und die Formulierung gemeinsamer Anliegen ermöglichen, 
die der djo-Bundesverband dann an den Fördermittelgeber herantragen kann. Auf 
Wunsch der Projektleitungen fanden beide Treffen im Berichtsjahr online statt.  

Vernetzungstreffen I (online, 29. September 2025): Fokus auf kollegiale 
Beratung zu aktuellen Themen der Projektarbeit, u.a. Fragen der Teilneh-
mendengewinnung und -bindung oder auch der Verstetigung erfolgrei-
cher Maßnahmen

Vernetzungstreffen II (online, 02. Dezember 2025): Fokus lag darauf, wel-
che Learnings die drei Projekte, die Ende 2025 abgeschlossen wurden, für 
sich mitnehmen und an neue Projekte weitergeben wollen. 

Jugend > Migration > Zukunft III: Gemeinsam mehr 
bewegen
Mit dem jugendpolitischen 
Forum „Jugend > Migration > 
Zukunft III“ positionierte sich 
der djo-Bundesverband im 
Jahr 2025 bereits zum dritten 
Mal in Berlin sichtbar als zen-
traler Akteur an der Schnitt-
stelle von Jugend- und Mig-
rationspolitik. Rund 80 junge 
Engagierte sowie (erwachse-
ne) Verbündete aus Jugend-
verbänden, Wissenschaft, 
Verwaltung und postmigrantischer Zivilgesellschaft kamen am 27. November 2025 
zusammen, um Wege zu mehr Solidarität und Differenzierungsfähigkeit in polari-
sierten Zeiten zu diskutieren. Das Forum stieß auf eine große positive Resonanz. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Frage, wie in einer von Konflikten und 
Polarisierung geprägten Welt Empathie bewahrt und Sprachlosigkeit sowie Über-
forderung wirksam begegnet werden können.
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Das jugendpolitische Forum wurde im Vorfeld sowie während der Durchführung in 
regelmäßigen Abständen, insbesondere über Instagram, intensiv beworben und 
medial begleitet.

Begleitend zur Veranstaltung wurde am Veranstaltungsort die Ausstellung „Vom 
Rollbergkiez in die Welt – Starke Frauen für das Weltklima“ des Instituts für Konkre-
te Utopien gezeigt, die anschaulich verdeutlichte, wie Visionen gesellschaftlicher 
Veränderung bereits heute Gestalt annehmen können. Den inhaltlichen Auftakt 
bildete eine Keynote von Tahsin Mirza, die das Publikum gleichermaßen zum La-
chen brachte und dazu anregte, Humor als Form des Widerstands zu verstehen. 
Das Moderations-Tandem Arian Darat (Ayande e.V.) und Clara Drammeh führte mit 
großer Sensibilität durch das Programm und schuf einen passenden Rahmen für 
offenen Austausch, Reflexion und die Entwicklung neuer Perspektiven.

Neben dem intensiven gegenseitigen Kennenlernen bildeten insbesondere die 
zwölf sogenannten „Story Circles“ einen Höhepunkt der Veranstaltung. Moderiert 
von jungen Engagierten aus (post)migrantischen Organisationen eröffneten sie 
den Teilnehmenden persönliche Einblicke in diverse Lebensrealitäten und för-
derten einen vertrauensvollen Dialog. Auch die Self-Care-Intervention von Helen 
Workneh verdeutlichte die Bedeutung von Selbstfürsorge in Zeiten von gesell-
schaftlichen Herausforderungen und Krisen.

Darüber hinaus bot das Forum vielfältige kreative Austauschformate. An verschie-
denen Stationen konnten die Teilnehmenden mithilfe Künstlicher Intelligenz Uto-
pien entwerfen, „Reale Utopien“ 
kreativ gestalten oder sich in ei-
nem moderierten Gespräch mit 
Zukunftsvisionen auseinander-
setzen. Diese Formate machten 
Handlungsspielräume sichtbar 
und regten dazu an, gemeinsam 
tragfähige Zukunftsbilder zu 
entwickeln, die Impulse für den 
Alltag geben können. Zum Ab-
schluss gestalteten die Teilneh-
menden ein Prisma als „Utopie 
to go“, das die im Forum gewonnenen Impulse symbolisch in den Alltag überträgt.
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Die Anwesenheit von Abgeord-
neten aller demokratischen 
Fraktionen des Deutschen Bun-
destages – Hakan Demir (SPD), 
Misbah Khan (Bündnis 90/Die 
Grünen), Dr. Hülya Düber (CSU) 
und Mareike Hermeier (Die Lin-
ke) – unterstrich die politische 
Relevanz des Forums. Im direk-
ten Austausch mit den Teilneh-
menden entstanden wertvolle 

Gespräche und neue Kontakte. Aus dem Kreis der Teilnehmenden wurde insbe-
sondere die wertschätzende und offene Atmosphäre hervorgehoben, die Raum 
für mutige, solidarische Gespräche bot. Deutlich wurde, wie wichtig und stärkend 
Räume sind, in denen aufmerksam zugehört wird, Unterschiede ausgehalten wer-
den und sich Menschen gemeinsam für die Rechte junger Menschen einsetzen.

Alle inhaltlichen Ergebnisse des jugendpolitischen Forums können hier ein-
gesehen werden: https://padlet.com/zoom3_17/jugend-migration-zukunft-iii-
srcpvq0gwm03uehe

 

Menschen stärken Menschen

Das Kontingent der djo – Deutsche Jugend in Europa, Bundesverband e. V. um-
fasste im Jahr 2025 erneut 1.999 Chancenpatenschaf-
ten mit einer Förderung in Höhe von 459.770 €. Die 
Zusammensetzung der teilnehmenden Mitglieds-
organisationen hat sich gegenüber dem Vorjahr 
verändert: Neu hinzugekommen ist der Jugend-
bund djo-Deutscher Regenbogen, Landesverband 
Berlin e. V. Damit sind neben den vier Migrant_in-
nenjugendselbstorganisationen inzwischen sechs 
Landesverbände der djo – Deutsche Jugend in Eu-
ropa, Bundesverband e. V. im Programm aktiv. Das 
gesamte Kontingent wurde von den beteiligten Or-
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ganisationen ausgeschöpft. Insgesamt konnten 1.360 Patenschaften neu gestiftet 
und 639 bestehende Patenschaften fortgeführt werden. Der Slogan „Zusammen 
Wachsen“ diente auch 2025 weiterhin als Projektname. 

Aus unserer Sicht ist ein Ausbau und eine Verstetigung des Bundesprogramms 
weiterhin dringend erforderlich. Es trägt entscheidend dazu bei, dass (post)mi-
grantische Jugendverbände Geflüchtete bei der Integration unterstützen und 
benachteiligten Jugendlichen bessere Teilhabemöglichkeiten eröffnen können. 
Ohne dieses Programm wäre ein solches Engagement nicht langfristig zu sichern 
– das gilt auch für unsere Mitgliedsorganisationen. 

Auch wenn eine Verstetigung bisher nicht erreicht wer-
den konnte, setzen wir uns gemeinsam mit anderen Trä-
gern weiterhin dafür ein. Wichtig ist es dabei auch, die 
Sichtbarkeit des Programms zu erhöhen. Daher haben 
wir die teilnehmenden Mitgliedsorganisationen stärker 
in die Pflicht genommen, das Programm auf Social Me-
dia sichtbarer zu machen. Ein wichtiger Baustein dafür 
war unter anderem die Teilnahme an der digitalen Men-
toringwoche, bei der wir gemeinsam mit anderen Pro-
grammen bundesweit Aufmerksamkeit schaffen konn-
ten. Durch diese gebündelte Aktion konnten die Vielfalt 
und die Wirkung der Chancenpatenschaften noch deut-
licher hervorgehoben werden. Unter den Hashtags #MenschenStärkenMenschen, 
#MentoringWirkt und #MsMGestaltetZukunft haben wir spannende Einblicke ge-
teilt und dazu eingeladen, selbst aktiv zu werden. 

Die beiden Projektleiterinnen Stefanie Mangel und Catherine Knauf (und ab Ok-
tober 2025 Nicole Schmidt als Elternzeitvertretung von Catherine) nahmen auch 
im Jahr 2025 stets an Vernetzungstreffen innerhalb des „Menschen stärken Men-
schen“-Netzwerks teil – unter anderem auch am 10. BBE-Fachkongress. Dieser 
brachte im November Trägerorganisationen sowie Expert_innen aus Politik, Wis-
senschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zusammen, um sich über Chancen, 
Teilhabe und die Wirkung von Patinnenschaften auszutauschen. In Plenumsfor-
maten und Workshops wurden zentrale Fragen diskutiert, neue Impulse gesetzt 
und Perspektiven für die Zukunft entwickelt. Tanja Rußack vom djo-Landesver-
band Sachsen-Anhalt e.V. war dabei sowohl als Inputgeberin als auch in der Mo-
deration einer Workshopsession aktiv eingebunden. 
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6. Qualifizierung und Vernetzung 

Trainingsreihe zu Diversität & Antidiskriminierung  
„Wissen. Macht. Divers.“

Im März 2025 startete der vierte und letzte Zyk-
lus der Trainingsreihe Wissen. Macht. Divers. in 
Kooperation mit der Akademie der Kulturellen 
Bildung des Bundes und des Landes NRW. Eine 
Trainingsreihe beinhaltet sieben Präsenzmodule, 
welche die Schwerpunktthemen Adultismus, Ras-
sismus, Rassismus gegen Rom_nja und Sinti_zze, 
Antisemitismus (im IV. Zyklus), (Hetero-)-Sexismus, 
Klassismus, Ableismus, Allyship/Empowerment 
und diversitätssensible Kulturelle Jugendbildung 
umfassten. Im achten Modul wenden die Teilneh-
mer_innen das Gelernte in einem eigenen Praxis-
projekt an – das kann ein eigener Workshop sein, 
aber auch ein Theaterprojekt, ein Leitbild für die 

eigene Organisation etc. Zwischen den Modulen arbeiteten die Teilnehmenden 
in Intervisionsgruppen selbstorganisiert zusammen. Um Perspektivenvielfalt zu 
ermöglichen und viele unterschiedliche Ansätze aus der diversitätssensiblen Bil-
dung kennenzulernen, werden die Workshops in den Präsenzmodulen von wech-
selnden Fachreferent_innen durchgeführt. Zielgruppe waren Multiplikator_innen 
der Kinder- und Jugendarbeit mit und ohne 
Vorerfahrung in der diversitätssensiblen Bil-
dungsarbeit.

Bis Ende 2025 haben die meisten Teilnehmen-
den der drei vorlaufenden Zyklen ihre Teilnah-
me durch das Absolvieren eines Praxismoduls 
abgeschlossen und das Zertifikat „Diversität 
in Theorie und Praxis“ der djo – Deutsche Ju-
gend in Europa, Bundesverband e.V. und der 
Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes 
und des Landes NRW erhalten. Die Praxis-
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module umfassen selbst konzipierte Workshops zu spezifischen Formen von Ras-
sismus, Klassismus, Ableismus, (Hetero-)Sexismus, Umfragen zum Umgang mit 
Diversität und Diskriminierung in der eigenen Organisation, aus denen eigene OE-
Prozesse entstanden sind, Einheiten für Trainings im Fußballclub, Fachtage und 
diverse weitere Veranstaltungen. Mit den Trainingsreihen wollten wir nicht nur den 
Wissenserwerb fördern, sondern die Teilnehmenden auch dazu befähigen, das Er-
lernte in ihren eigenen Strukturen in die Praxis umzusetzen. 

Das Zertifikat haben bisher 13 von 13 Teilnehmer_innen aus Zyklus I und 10 von 
11 Teilnehmer_innen aus Zyklus II sowie 11 (von 17) Teilnehmer_innen aus Zyklus 
III erhalten. Viele von ihnen sind im Trainer_innenpool (https://djo.de/referent_in-
nen-pool-wissen-macht-divers/) zu sehen. Der aktuelle Zyklus IV läuft mit 14 Teil-
nehmer_innen noch bis Ende des Jahres. 

Aus der djo – Deutsche Jugend in Europa waren und sind in den vier Zyklen folgen-
de Mitgliedsgruppen vertreten: djo-Landesverband Hessen, djo-Landesverband 
Niedersachsen, djo-Landesverband Sachsen, djo-Landesverband Sachsen-An-
halt, djo-Landesverband NRW, die djo-Bundesgruppen JunOst, KOMCIWAN, SJD 
und Ayande. 

Das Großprojekt der Aktion Mensch startete 2021, wurde nach vier Jahren erfolg-
reich abgeschlossen und 2025 durch das Förderprogramm „Erfolgreich weiter“ der 
Aktion Mensch für weitere zwei Jahre weiterfinanziert.

Start2Act – ein Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Ge-
walt für den Bundesverband

Im Oktober 2024 startete das von der BKJ geförderte Projekt Start2Act. Ziel war 
es, bis zum Bundesjugendtag 2026 ein Schutzkonzept zur Prävention sexualisier-
ter Gewalt vorlegen zu können. Den Prozess begleitete eine Steuerungsgruppe mit 
Menschen aus djo-Mitgliedsorganisationen und eine Fachkraft. Koordiniert wurde 
der Prozess im Rahmen einer 10%-Stelle im Bundesverband. Dabei wurde die Vor-
arbeit aus einem früheren Prozess von 2021/22 aufgegriffen, um bekannte Stolper-
steine zu vermeiden. 2025 wurde auf dem Bundesjugentag eine breite Potential- 
und Risikoanalyse in Form eines Staffellaufes durchgeführt. Die Ergebnisse sind 
in die Weiterarbeit am Schutzkonzept eingeflossen. Bei den Veranstaltungen des 
Bundesverbands wurden 2025 weiterhin niedrigschwellige Methoden der Präven-

https://djo.de/referent_innen-pool-wissen-macht-divers/
https://djo.de/referent_innen-pool-wissen-macht-divers/
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tionsvermittlung eingesetzt, um schon während des Prozesses möglichst große 
Teile des Verbands einzubinden. Bereits bekannte Maßnahmen, wie Vertrauens-
teams und Feel-Good-Guidelines, wurden ausgewertet und weiterentwickelt.

BAMF-Projektschmiede

Die BAMF-Projektschmiede ist ein Qualifizierungs- und Beratungsangebot, das 
von der djo – Deutsche Jugend in Europa, Bundesverband e.V. in Kooperation mit 
dem BAMF durchgeführt wird. Wir schulten 2025 elf Organisationen zum Thema 
BGZ-Anträge. Zielgruppe waren Menschen, die bereits in der Jugendarbeit oder im 
Bereich Migration und Teilhabe tätig sind, eine Projektidee umsetzen und dafür er-
folgreiche Fördermittelanträge stellen wollten. Es werden vor allem junge, postmi-
grantische Initiativen angesprochen und seit 2024 zusätzlich vor allem Initiativen, 
die im ländlichen Raum aktiv sind.

Die Schulung startete im März und die Teilnehmenden wurden bis zur Antragsstel-
lung im Juni sehr engmaschig begleitet. Von 
den 11 Organisationen waren drei djo-Grup-
pen vertreten: 

KOMCIWAN – Kurdischer Kinder und 
Jugendverband e.V.

djo-Deutsche Jugend in Europa, Lan-
desverband Sachsen e.V. mit Zeugen 
der Flucht Dresden e.V.

Brücken e.V. aus Erlangen – Mitglied 
des Landesverbands Bayern

Insgesamt neun von den 11 begleitenden Organisationen reichten im letzten Jahr 
einen Antrag beim BGZ ein. Dass die Förderung für einen Projektstart im Jahr 2026 
im Nachhinein zurückgezogen wurde, war für alle Gruppen eine große Enttäu-
schung. Für einen Projektstart im Jahr 2027 hat das BAMF wieder eine Förderung 
in Aussicht gestellt.

Im Rahmen der sechs Projektschmiedentage und weiteren individuellen Sprech-
stunden lernten und erprobten die Teilnehmenden dennoch wichtige Fertigkeiten 
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zur Projektförderung. Die Workshops reichten von Finanzierungsplänen, über Zeit-
management und Zuwendungsrecht bis hin zu Wirkungsorientierung, Handlungs-
bedarfen und Kreativprozessen. Zusätzlich boten wir Einzelberatung zu den An-
trägen an. Der ausgearbeitete Projektantrag konnte zum 30. Juni 2025 beim BAMF 
eingereicht werden. Wurde das Projekt schlussendlich nicht vom BAMF gefördert, 
erhielten die Organisationen Feedback vom BAMF. 

Alle Kooperationsveranstaltungen sowie die beiden Projekte BAMF-Projekt-
schmiede und Wissen. Macht. Divers. zeichnen sich durch einen großen Vernet-
zungscharakter aus. Externe Teilnehmende lernen über diese Formate die djo 
– Deutsche Jugend in Europa besser kennen und binden sich oft nachhaltig an 
verschiedene Projekte beziehungsweise entstehen teilweise neue Kooperationen 
und Unterstützungsnetzwerke.

Durchführung eines Kooperationsprojekts 
mit dem belarussischen Partner RADA 

Im Jahr 2025 arbeitete die belarussische Zivilgesellschaft 
weiterhin unter Bedingungen massiver Repression und 
erhöhter Sicherheitsrisiken. Eine zusätzliche Eskalation 
stellte die Einstufung der djo-Partnerorganisation RADA 
als „extremistische Organisation“ dar. Dadurch nahmen 
die Risiken für Aktivist_innen weiter zu und die interna-
tionale Zusammenarbeit wurde noch sensibler.

Vor diesem Hintergrund setzte die djo – Deutsche Ju-
gend in Europa gemeinsam mit RADA das Projekt „Resili-
ent Belarusian Civil Society through Youth Engagement“ 
als Fortführung der erfolgreichen Projektarbeit aus den 
Jahren 2023–2024 um. Das vom Auswärtigen Amt über 
das Förderprogramm zivik des Instituts für Auslandsbe-
ziehungen e.V. geförderte Projekt lief vom 15. März bis 
zum 31. Dezember 2025.

Es richtete sich an junge belarussische Aktivist_innen in Belarus und im Exil sowie 
an Jugendarbeiter_innen und Multiplikator_innen der belarussischen Zivilgesell-
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schaft. Ziel war es, diese Akteur_innen durch Kompetenzen in Konflikttransforma-
tion, Dialog und Gewaltfreier Kommunikation (GFK) zu stabilisieren und ihre Re-
silienz, ihren Zusammenhalt und ihre langfristige Handlungsfähigkeit zu stärken.

Das Programm umfasste zwei Offline-Workshops, ein fünftägiges „Conflict Trans-
formation Lab“ in Vilnius sowie begleitende Online-Formate (drei „Empathy Cafés“, 
drei thematische Workshops und zwei Gruppen-Mentorings). Ergänzend standen 
von Mai bis Dezember individuelle Empathie- und Mentoring-Sitzungen zur Verfü-
gung.

Die Umsetzung war geprägt von 
Sicherheitsanforderungen: Die 
öffentliche Sichtbarkeit wurde 
reduziert und der Umgang mit 
personenbezogenen Daten er-
folgte unter erweiterten Schutz-
maßnahmen. Trotz dieser Rah-
menbedingungen blieben die 
Teilnahmezahlen stabil. In den 
Rückmeldungen wurden insbe-
sondere das Vertrauen, die Si-
cherheit und die praktische Nutz-
barkeit der vermittelten Ansätze 
hervorgehoben. Die Teilnehmenden berichteten, dass sie die Methoden der Kon-
flikttransformation und GFK in aktivistischen, beruflichen und persönlichen Kon-
texten anwenden und in ihre Netzwerke weitertragen.

Das Projekt unterstreicht die strategische Bedeutung langfristiger Investitionen in 
die Resilienz junger belarussischer Aktivist_innen. Auch unter verschärften Sicher-
heitsbedingungen kann vertrauensbasierte Unterstützung zur Stabilisierung der 
demokratischen Kultur innerhalb der Zivilgesellschaft beitragen.
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7 . Kulturelle Jugendbildung und  
Verbandsentwicklung

Kulturelle Jugendbildung mehr in den Fokus rücken 

Eine positive Veränderung in Jahr 2025 ist die Möglichkeit, einen erneuten Fokus 
auf kulturelle Jugendbildung zu setzen. Denn diese gehört zum Kern der djo – 
Deutsche Jugend in Europa und seiner Mitglieder.

Die Referentin für kulturelle Jugendbildung und Verbandsentwicklung hat in den 
letzten Jahren vor allem leitende Aufgaben in den Projekten „Wissen. Macht. Di-
vers.“ und „Projektschmiede“ übernommen. Damit wurden langfristig wirkende 
Qualifizierungsvorhaben umgesetzt. Auf Wunsch von unseren Mitgliedsorganisa-
tionen und des Vorstands, haben wir 2025 einen Freiraum geschaffen und eine Um-
frage an alle Mitgliedsorganisationen gesendet. Durch diese möchten wir zunächst 
verstehen, auf welche Art und Weise kulturelle Jugendbildung definiert und gelebt 
wird und wo wir durch Verbindung und Vernetzung im Verband noch weitere Po-
tentiale für alle nutzen können. Diese Umfrage wird im kommenden Jahr 2026 aus-
gewertet und markiert damit den Start, fortlaufend zu kulturellen Themen in Kon-
takt zu bleiben. Auf eine bunte und lebendige djo – Deutsche Jugend in Europa!

Stärkung der Jugendverbände in ostdeutschen Bundesländern

Der djo-Bundesverband förderte in 2025 zusätzliche Aktivitäten in vier ostdeut-
schen djo-Landesverbänden in Reaktion auf sich verändernde finanzielle Rahmen-
bedingungen von Jugendverbandsarbeit. Dies löst in 2025 die in den letzten bei-
den Jahren geförderten Kooperationsprojekte ab. Die Landesverbände Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg konnten mit dieser 
zusätzlichen Förderung folgende Angebote realisieren:

1.	 Das Sommertreffen des djo-Landesverbands Sachsen brachte 39 Teilneh-
mende Ende Juli  2025 in Bahratal zusammen. Die Teilnehmenden hatten 
Raum sich in kreativen, sportlichen und bildungsorientierten Aktivitäten krea-
tiv, interkulturell und gemeinschaftlich zu entfalten. Ziel war es, Teamgeist zu 
fördern und gesellschaftliches Engagement anzuregen.
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2.	 djo-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern: 
Folklore Workcamp. Das Internationale Folklore-
tanzfest hat das Ziel, traditionelles Brauchtum 
und Volkskultur zu bewahren, weiterzuentwi-
ckeln und besonders jungen Generationen zu 
vermitteln. Gleichzeitig fördert es kulturellen 
Austausch, Integration und Verständigung zwi-
schen verschiedenen Kulturen, um Vielfalt zu 
stärken und Vorurteile abzubauen.

3.	 Das Wanderseminar zur Geschichte des Na-
tionalsozialismus des djo-Landesverbandes 
Sachsen-Anhalt in der Sächsischen Schweiz er-
möglichte Ende August 2025 zum vierten Mal 
30 Teilnehmenden sich zu lokaler Erinnerungs-
arbeit, verschiedenen Aspekten nationalsozia-
listischer Verbrechen und antifaschistischem 
Widerstand weiterzubilden.

4.	 Das Kulturfest-Camp des djo-Regenbogen Bran-
denburg hat die Förderung der gesellschaftli-
chen Teilhabe und des kulturellen Engagements 
von jungen Menschen aus zugewanderten Fami-
lien zum Ziel, die in der Metropolenregion Ber-
lin-Potsdam und Umgebung leben. Bei strah-
lendem Sonnenschein nahmen die beteiligten 
Jugendlichen und Ehrenamtlichen an kreativen 
Workshops teil und gestalteten das Bühnenpro-
gramm mit. Die aktive Mitwirkung bei dem an-
schließenden bunten Markt war das Highlight 
des Wochenendes.

Sommertreffen

Vom 26.-30. Juli 2025 fand das Sommertreffen mit dem Titel „Express Yourself – 
Deine Perspektive zählt!“ statt. Es nahmen 13 Personen teil. Die Teilnehmenden 

©
 Jugendbund djo-Deutscher Regenbogen,

 Landesverband Berlin e.V.
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erkundeten mit kreativen Methoden was sie im Hinblick auf Vielfalt, Identität und 
Diskriminierung ausmacht und bewegt. So entstand ein Raum für Selbstreflexion, 
Austausch und Empowerment, in dem persönliche Geschichten, Emotionen und 
Perspektiven sichtbar wurden. Die Teilnehmenden entwickelten kleine Projekte, 
die am Ende in einer Ausstellung vorgestellt wurden. Besonders hervorzuheben ist 
die rege Teilnahme von Mitgliedern von KOMCIWAN, Ayande, der ichbinsichtbar-
Initiative (JEM-Projekt) sowie vielen Engagierten aus den Landesverband Nord-
rhein-Westfalen. So konnte die djo-interne Vernetzung sowie die Vernetzung mit 
einer Gruppe, die dem djo-Netzwerk nahe steht, gestärkt werden.

Diversitätsorientierte Organisationsentwicklung

Der diversitätsorientierte Organisationsentwicklungsprozess (DOE-Prozess) wur-
de fortgesetzt. Er knüpfte an die Ergebnisse und die Auswertung des Prozesses 
von Juni bis Dezember 2024 an und folgt den Empfehlungen der begleitenden 
Fachkräfte. Entsprechend soll eine verbandsinterne Bestandsaufnahme zu den 
Themenfeldern „Vielfalt“ und „(Anti)Dis-
kriminierung“ durchgeführt werden. Sie 
soll die Amtsperiode des aktuell amtie-
renden Bundesvorstands begleiten und 
Grundsteine für weitere Schritte einer 
diversitätsorientierten Organisations-
entwicklung legen. Der Bundesverband 
folgte damit der Empfehlung der Fach-
kräfte, die den Beginn des DOE-Prozes-
ses im letzten Jahr begleitet hatten. 

Als den Prozess begleitende Fachkraft 
ist Angelo Camufingo (Stubborn Con-
sulting) als Honorarkraft tätig. Die Ko-
ordination des Prozesses ist weiterhin 
Teil des Stellenprofils der Referentin für 
kulturelle Jugendbildung und Verbands-
entwicklung. Zudem wird der Prozess 
von einer Steuerungsgruppe begleitet, 
die aus Mitgliedern von Vorstand und Ge-
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schäftsstelle besteht. Finanziert wurde der Prozess in 2025 zum einen über die 
BAMF-Multiplikator_innenschulung, zum anderen über den Kinder- und Ju-
gendplan des Bundes (KJP). Auf diese Weise führte der Bundesverband zum 
zweiten Mal selbst eine Multiplikator_innenschulung im Rahmen des Prozesses 
der diversitätsorientierten Organisationsentwicklung (DOE) durch. Im Rahmen 
dieser Förderungen konnte zunächst eine Einarbeitung der Honorarkraft sowie 
erste Beratungen zur Prozessarchitektur durch sie finanziert werden. Auch die 
Steuerungsgruppe konnte neben eines Kick-Off-Workshops noch weitere zwei-
mal zusammenkommen. In diesen Treffen wurde die Zusammenarbeit innerhalb 
der Steuerungsgruppe, ihre Haltung, Aufgaben sowie Ziele und Prinzipien der 
Organisationsentwicklung besprochen. Auch wurde eine verbindliche Grundlage 
für die weitere Zusammenarbeit im Prozess und ein erstes Road-Mapping ange-
fangen. Weiterhin fand ein Video-Onboarding und ein dazugehöriges Treffen mit 
Vorstand und Geschäftsstelle statt, die in die DOE einführten. Eine gemeinsam 
geplante Wochenendschulung wurde krankheitsbedingt von November 2025 auf 
Januar 2026 verschoben. 

Diese Grundlagenarbeit von 2025 soll ermöglichen, die Mitgliedsorganisationen 
fokussiert mit ihren Perspektiven, ihrer Expertise und ihren Bedarfen in den Pro-
zess einzubinden. 
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8. Öffentlichkeitsarbeit 

PFEIL-Magazin

Im Jahr 2025 sind zwei Ausgaben unseres Verbandsmagazins PFEIL erschienen – 
mit den Schwerpunkten „Internationale Jugendarbeit und Begegnung“ und „Stim-
men und Projekte gegen den Rechtsruck“.

Ein besonderer Schwerpunkt der ersten Ausgabe lag 
auf dem Austausch junger Menschen über Grenzen 
hinweg – ein zentrales Anliegen der djo – Deutsche 
Jugend in Europa. Darin stellten wir inspirierende 
Praxisbeispiele vor: Mitgliedsorganisationen berich-
teten von ihren aktuellen Austauschprojekten und 
Begegnungen. KOMCIWAN e. V. nahm uns mit auf 
eine Reise nach Kurdistan, das Yezidische Forum Ol-
denburg berichtete von seinem Austausch in Tbilissi, 
Georgien. Die djo-Baden-Württemberg gab Einblicke 
in ihr Gastschüler_innenprogramm mit Südamerika, 
und Mischpacha lud zu einem deutsch-israelischen 
Jugendaustausch in Nürnberg ein.

Der Schwerpunkt der zweiten Ausgabe richtete sich 
auf die Stimmen und Projekte gegen den Rechts-
ruck sowie darauf, wie Jugendverbände ihm begeg-
nen. Die Ausgabe zeigte dazu mehrere Ansätze in 
der Jugendverbandsarbeit: So gaben der djo-Lan-
desverband Sachsen-Anhalt, ARI und der djo-Lan-
desverband Bayern Einblicke in vielfältige Emp-
owerment-Ansätze innerhalb der Verbandsarbeit. 
Interviews mit Dr. Frank Greuel vom Deutschen Ju-
gendinstitut und dem Nationalen Jugendring von 
Belarus (RADA) verdeutlichten zudem, warum jun-
ge Menschen und Jugendorganisationen politische 
Räume benötigen, um aktuellen Problemlagen be-
gegnen zu können.
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Social Media Kampagne „Gesichter des 
Engagements“

In Anlehnung an die Kampagne des Deutschen 
Bundesjugendrings (DBJR) zum ehrenamtlichen 
Engagement haben wir das spezifische Engage-
ment der Mitglieder der djo – Deutsche Jugend in 
Europa mit Fokus auf die (post)migrantische Com-
munity erfolgreich umgesetzt. Ziel war es, die Ge-
sichter und Geschichten junger Ehrenamtlicher in 
den Mittelpunkt zu stellen.

Insgesamt elf Mitgliedsorganisationen und JEM-
Gruppen beteiligten sich, wodurch die Vielfalt und 
Lebendigkeit des ehrenamtlichen Engagements 
sichtbar wurde. Es ist durchaus denkbar, diese erfolgreiche Kampagne auch in Zu-
kunft weiterzuführen, um noch mehr Geschichten und Perspektiven sichtbar zu 
machen.

Vorstellung „Für mehr Resilienz in der Jugendarbeit“

Für das Projekt „Für mehr Resilienz in der Jugend-
arbeit“ erstellten wir begleitend eine Reihe von 
Social-Media-Posts, um die Inhalte und Ziele des 
Projekts sichtbar zu machen. Die Beiträge stellten 
die Ziele des Projekts dar, hoben zentrale Themen 
wie gewaltfreie Kommunikation, Resilienz und psy-
chosoziale Unterstützung hervor und machten auf 
die Herausforderungen aufmerksam, mit denen die 
Zielgruppe konfrontiert ist.

Mehr Präsenz: Statements und Videos 
des Bundesvorstands

Auf Instagram und Facebook haben wir 2025 ver-
stärkt mit Statements des Vorstands zu Jahresta-
gen und relevanten politischen Ereignissen gear-
beitet, um unsere Positionen sichtbar zu machen. 
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Ergänzend dazu wurden Videos erstellt, die 
den Vorstand bei politischen Vernetzungs-
veranstaltungen begleiten und Einblicke 
in diese Aktivitäten geben. So konnten wir 
unsere Online-Präsenz stärken und die Öf-
fentlichkeit gezielt über unsere Arbeit und 
Positionen informieren. 

Reichweite Social Media
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9. Außenvertretung und Jugendpolitik
Der djo-Bundesverband ist Mitglied und aktiver Teilnehmer in einer Vielzahl an 
Dachverbänden und Bündnissen. Wer uns in diesen vertritt und welchen Aufwand 
wir in die Kooperationen stecken, wird durch den djo-Bundesvorstand entschie-
den.

Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe – AGJ
www.agj.de

Vertretung: Marius Lüdicke

Aufgabe: Die AGJ ist die größte Dachorganisation im Bereich der Kinder- und 
Jugendhilfe. Die djo – Deutsche Jugend in Europa nimmt regelmäßig an den Mit-
gliederversammlungen der AGJ teil. Darüber hinaus finden Koordinationstreffen 
der 35 bundeszentralen Jugendverbände in der AGJ unter Federführung des DBJR 
statt. 

Beirat für Spätaussiedlerfragen
www.aussiedlerbeauftragter.de

Vertretung: Marius Lüdicke

Aufgabe: Seit 2005 besteht beim Bundesministerium des Innern, für Bau und Hei-
mat ein Beirat für Spätaussiedlerfragen, der die Bundesregierung sachverständig 
in Fragen der Aufnahme und Integration von Spätaussiedler_innen berät. Den Vor-
sitz im Beirat führt der Beauftragte der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und 
nationale Minderheiten. Die 16 Mitglieder des Beirates werden durch das Bundes-
ministerium des Innern, für Bau und Heimat berufen. 

Bundeskonferenz der Migrant*innenorgansationen (BKMO)
https://bundeskonferenz-mo.de/

Vertretung: Marius Lüdicke / Sarah Hanke

Aufgabe: Die BKMO vereint in sich eine Großzahl der in Deutschland tätigen 
Migrant_innenorganisationen und hat sich seit 2024 als eigenständiger Verein 

http://www.agj.de
http://www.aussiedlerbeauftragter.de
https://bundeskonferenz-mo.de/
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aufgestellt. Der djo-Bundesverband war Gründungsmitglied bei der Vereinsgrün-
dung 2024 und begleitet die Aktivitäten seither weiterhin kritisch-konstruktiv. 

Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE)
www.b-b-e.de

Vertretung: Sarah Hanke (AG Migration, Teilhabe, Vielfalt und AG Engagement 
junger Menschen) 

Aufgabe: Das BBE sieht sich als Netzwerk zur Förderung bürgerschaftlichen En-
gagements und Partizipation in der Bürger_innengesellschaft. In diesem Zusam-
menhang vertritt das BBE auch Interessen des djo-Bundesverbands, der über die 
Mitgliedschaft im Deutschen Bundesjugendring (DBJR) mit dem BBE vernetzt ist. 
Beteiligt ist der djo-Bundesverband an der AG Migration, Teilhabe und Vielfalt so-
wie der AG Engagement junger Menschen, beides Arbeitsgruppen, die das BBE or-
ganisiert.

Deutscher Bundesjugendring
www.dbjr.de

Vertretung: 				    			 

Marius Lüdicke (Mitglied in der KJP-Kommission & Delegierter im DBJR-Haupt-
ausschuss)  
Hana Campos (AG Internationale Jugendpolitik & AG Europäische Jugendpolitik) 
Leonie Elmer (Außenvertretungen Akademie für kulturelle Bildung Remscheid)  
Sarah Hanke (Runder Tisch „Diskriminierungskritische Jugendverbandsarbeit“) 
Sarah Hanke (Runder Tisch „Runder Tisch Inklusion junger Menschen mit Behin-
derungen“)  
Sarah Gräf (Werkstatt für Prävention von sexualisierter Gewalt)  
Sarah Gräf (Forum gegen Rassismus)

Aufgabe: Der Deutsche Bundesjugendring ist der für den djo-Bundesverband 
wichtigste jugendpolitische Partner. Interessen des djo-Bundesverbands können 
über den DBJR in die Jugendpolitik eingebracht werden. Darüber hinaus erfolgt 
die Mittelverteilung im Kinder- und Jugendplan auf Grundlage eines im DBJR erar-
beiteten Verteilvorschlags. Über die Mitarbeit im DBJR-Vorstand und in die Leitung 
der KJP-Kommission kann der djo-Bundesverband diese Prozesse eng begleiten.

http://www.b-b-e.de
http://www.dbjr.de
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Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit (IDA)
www.idaev.de

Vertretung: Anush Darbinyan (Beisitzerin)

Aufgabe: Das Informations- und Dokumentationszentrum wurde 1990 auf Ini-
tiative von Jugendverbänden gegründet. Es fungiert als Dienstleistungszentrum, 
das in den Themenfeldern Rassismus(kritik), Rechtsextremismus, Antisemitismus, 
rassismuskritische oder interkulturelle Öffnung, Diversität, Diskriminierungskritik 
und Migrationsgesellschaft informiert, dokumentiert, berät und qualifiziert. Diese 
Themen sind dem djo-Bundesverband wichtig und werden daher eng begleitet. 
Seit November 2024 wird der djo-Bundesverband im IDA-Vorstand nun von Anush 
Darbinyan vertreten, die nach 8 Jahren Sarah Hanke als Vertreterin ablöste. 

National Coalition für die Umsetzung der UN 
Kinderrechtskonvention in Deutschland
www.netzwerk-kinderrechte.de

Vertretung: Sarah Hanke

Aufgabe: Die National Coalition setzt sich mit ihren über 100 Mitgliedern für Kin-
derrechte in Deutschland und insbesondere die Umsetzung der UN-Kinderrechts-
konvention in Deutschland ein. Der djo-Bundesverband nimmt an Abstimmungs-
treffen im DBJR und an der Mitgliederversammlung teil.

Netzwerk interkultureller Jugendverbandsarbeit und -forschung (NiJaf)

Vertretung: Sarah Hanke

Aufgabe: Auf eintägigen Arbeitstreffen kommen Praktiker_innen der Jugendver-
bandsarbeit und Forschung regelmäßig zusammen, um aktuelle Entwicklungen im 
Feld kennenzulernen und zu besprechen. Der djo-Bundesverband achtet darauf, 

eigene Projekte im NiJaF zu präsentieren. 

http://www.idaev.de
http://www.netzwerk-kinderrechte.de
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Projektbeirat YoungUP!

Vertretung: NiNa Reichert / Sarah Hanke

Aufgabe: YoungUP! Ist ein Projekt des Bundeszuwanderungs- und Integrationsrat 
(BZI), mit dem der djo-Bundesverband vernetzt ist, da es ähnliche Anliegen im Be-
reich Empowerment und Teilhabe von jungen Menschen mit (post)migrantischen 
Bezügen verfolgt. Die Mitarbeit im Projektbeirat ist Ausdruck dieser Vernetzung. 
Im Jahr 2025 war der djo-Bundesverband u.a. als Moderation der YoungUP!-Ak-
tionsgruppe „Keep up! Komm und bleib im Engagement“ beim Community-Wo-
chenende „VisionUP!#3“ im Mai 2025 dabei. Das Projekt ist im September 2025 
ausgelaufen.

Tandem (Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch), 

AG Tandem
www.tandem-org.de

Vertretung: Hana Campos

Aufgabe: Austausch über aktuelle Entwicklungen im deutsch-tschechischen Ju-
gendaustausch, Diskussion zu den Schwerpunktthemen. 

http://www.netzwerk-kinderrechte.de
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Dialogveranstaltung „Dialog mit den herkunftsübergreifenden Dachver-

bänden der Migrant:innen- und Diasporaorganisationen“ am 23. Juli 2025

Vertretung: Evîn Sîdo

Aufgabe: Ziel der Veranstaltung war es, die 
weitere Ausgestaltung des Einwanderungslan-
des Deutschland zu diskutieren, ein Thema, das 
auf der politischen Agenda der neuen Bundes-
regierung eine zentrale Rolle spielt. Migrantin-
nen- und Migrantenorganisationen sowie Dias-
pora-Verbände wurden als wichtige Partner und 
Akteure eingebunden, um Perspektiven, Her-
ausforderungen und Handlungsmöglichkeiten 
auszutauschen.

Austausch Fach- und Koordinierungsstelle Ju-

gendbeteiligung (FKJ) im Auswärtigen Amt am 11. September 2025

Vertretung: Silvian Ghagho-Saatlou

Aufgabe:  Der Jugendbeteiligungsprozess zur Klima-
außenpolitik wurde vom Auswärtigen Amt ins Bun-
desministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit (BMUKN) verlagert, dennoch 
bleibt das Auswärtige Amt ein wichtiger Zugangspunkt 
für das Anliegen „Jugendbeteiligung in Ministerien“. 
Am 11.09.2025 organisierte die Fach- und Koordinie-
rungsstelle Jugendbeteiligung (FKJ) einen Workshop 
im Auswärtigen Amt, um Jugendbeteiligung themen-
übergreifend zu stärken und die Zugänge innerhalb des 
Ministeriums auszubauen. Das Treffen fand im Rahmen 
des Projekts „Anwendungsqualifizierung der Qualitätsstandards für Kinder- und 
Jugendbeteiligung auf Bundesebene“ statt und setzte den Schwerpunkt auf die 
Weiterentwicklung der entsprechenden Standards.
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